
1. Zum GeWiss-Projekt1 
Der folgende Beitrag hat zum Ziel, einen Überblick zu einem frei zu-
gänglichen Korpus der gesprochenen Wissenschaftssprache zu geben. 
GeWiss – Gesprochene Wissenschaftssprache kontrastiv ist ein interna-
tionales Projekt zur Erforschung der gesprochenen Wissenschaftssprache, 
welches das Ziel verfolgt, eine empirische Grundlage für vergleichende 
Untersuchungen des Deutschen, Englischen und Polnischen zu schaffen 
(vgl. Fandrych/Tschirner/Meißner/Rahn/Slavcheva 2009, Fandrych/Meiß-
ner/Slavcheva 2012 und 2014, Rogoziński/Zarzeczny/Rogozińska 2012, 
Slavcheva/Meißner 2012, Meißner/Slavcheva 2014, Slavcheva/Meißner 
2014a). Im Rahmen des Projektes wurde ein Korpus erstellt, das zwei 
Genres gesprochener Wissenschaftssprache erfasst: den monologischen 
Vortrag (Expertenvortrag und studentischer Vortrag) und das dialogische 
Prüfungsgespräch. Es umfasst dabei jeweils Daten von L1-Sprechern 
sowie von englischen und polnischen L2-Sprechern des Deutschen. Das 
Projekt wurde von der Volkswagenstiftung gefördert. Projektpartner sind 
das Herder-Institut der Universität Leipzig (Koordination), die Aston Uni-
versity in Birmingham (Abteilung für German Studies und Abteilung für 
English Studies) und die Universität Wrocław (Institut für Germanische 
Philologie und Institut für Polnische Philologie). Das GeWiss-Korpus 
wurde 2013 unter https://gewiss.uni-leipzig.de veröffentlicht und wird 
seitdem als Datenbasis zu wissenschaftlichen und didaktischen Zwecken 
genutzt.2 

 1 Die Informationen zum Projekt sind der GeWiss-Homepage entnom-
men (https://gewiss.uni-leipzig.de/de). Die Autorin dieses Beitrags war 
an den Projektarbeiten beteiligt. 

 2 Das GeWiss-Projekt (2009-2013) wird kontinuierlich weiterentwickelt und ausge-Das GeWiss-Projekt (2009-2013) wird kontinuierlich weiterentwickelt und ausge-
baut, vgl. CLARIN-D Kurationsprojekt GeWiss (2013-2014) sowie das GeWiss-
Folgeprojekt „Gesprochene Wissenschaftssprache digital“ (2013-2015). Das ur-
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2. Zum GeWiss-Korpus: Daten und Methoden
Die Hauptidee des GeWiss-Projekts ist es, ein Korpus von authentischen 
gesprochenen Texten vergleichbarer Genres aus verschiedenen Sprachen 
zu erstellen. In seiner Kernversion (Deutsch, Englisch, Polnisch) umfasst 
das Korpus insgesamt ca. 126 Stunden Aufnahmen von 462 Sprechern, zu 
denen gehören:

 – 58 Expertenvorträge in Form wissenschaftlicher Konferenzvorträge,
 – 89 studentische Vorträge in Form von Seminarreferaten sowie 
 – 224 Prüfungsgespräche, vgl. den Korpusaufbau unten:

Abb. 1: GeWiss-Korpus im Überblick (Quelle: GeWiss-Homepage)

Die erhobenen Audio-Daten wurden mit Hilfe von EXMARaLDA tran-
skribiert, einem System für das computergestützte Arbeiten mit (vor allem) 
mündlichen Korpora (http://exmaralda.org/en/). Das Werkzeug besteht 
aus einem Transkriptions- und Annotationseditor (Partitur-Editor), einem 

sprüngliche GeWiss-Korpus wurde um zwei Teilkorpora erweitert: um ein Korpus 
von in Bulgarien erhobenen deutschsprachigen Seminarreferaten gehalten von 
Germanistikstudierenden mit der L1 Bulgarisch sowie um ein Korpus mit Konfe-
renzvorträgen in der L1 Italienisch. Zudem wurde das GeWiss-Korpus hinsicht-
lich seiner Nutzungsmöglichkeiten verbessert (siehe Webservices). 
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Tool zum Verwalten von Korpora (Corpus-Manager) und einem Such- und 
Analysewerkzeug (EXAKT). Zu analytischen Zwecken wurden Informa-
tionen (Metadaten) zur Aufnahmesituation und zu den Sprechern erhoben. 
Die Aufnahmesituation wird bestimmt durch: den Ort der Kommunikation 
(Jahr, Dauer, Institution, Raum), die verwendete Sprache (Basissprache, 
Grad der Mündlichkeit: frei gesprochen, zum Teil abgelesen, völlig ab-
gelesen, scheint vorformuliert und auswendig gelernt zu sein, Wechsel in 
andere Sprache) sowie das Setting (Anzahl der Teilnehmer, verwendete 
Medien, Beziehung der Sprecher zueinander und zum Publikum). Die In-
formationen zu den Sprechern beziehen sich auf die Grunddaten (Alter, 
Geschlecht, Rolle: Vortragender, Moderator, Prüfer, Prüfling, Beisitzer), 
den Bildungshintergrund (Auslandsstudium, Auslangsaufenthalt, Schulbil-
dung) und die Sprachen (Erstsprache, L2).3 
Die Audioaufnahmen wurden nach den Konventionen des Minimaltran-
skripts von GAT 2 (Selting et al. 2009) transkribiert. Das heißt, dass der 
Wortlaut der Redebeiträge und deren Unterteilung in Segmente erfasst wer-
den (2009:359). Darüber hinaus werden Verzögerungen, Pausen, Rezepti-
onssignale und nonverbale Handlungen notiert. Folgende Vorgehensweise 
wird dabei festgehalten: „Die Transkription erfolgt in literarischer Umschrift 
und orientiert sich an der Orthographie, d.h. einer genormten Umsetzung 
der Lautsegmente in die Schrift („literarische Umschrift”). Normalerwei-
se wird die bundesdeutsche gesprochen-standardsprachliche Realisierung 
als Bezugsnorm vorausgesetzt, sofern nicht im Transkriptkopf oder in ei-
nem Kommentar eine regionale Norm explizit benannt wird (etwa: österr. 
Standard, norddt. Standard etc.). Sprechsprachliche Realisierungen, die 
der Bezugsnorm entsprechen, werden der Standardsprache entsprechend 
verschriftlicht, d.h. also nicht eigens notiert. Abweichungen von dieser Be-
zugsnorm werden als Abweichungen von der Standardorthographie erfasst“ 
(2009:360). Für die Transkriptionen der multilingualen Sprachdaten waren 
jeweils Muttersprachler mit sprachwissenschaftlicher Vorbildung verant-
wortlich, die von Experten des Instituts für Deutsche Sprache in Mannheim 
und des SFB Mehrsprachigkeit der Universität Hamburg eingehend in mul-
timodaler Transkription geschult wurden (mehr zu den Transkriptionsarbei-
ten siehe Meißner/Slavcheva 2014:25ff.). Dazu wurden die Transkriptions-
konventionen für die Besonderheiten mehrsprachiger Daten angepasst (vgl. 
Rogoziński/Zarzeczny 2012, Lange et al. 2014). 

 3 Wobei nicht alle Sprecher ihre Metadaten angegeben haben, somit konnten nicht 
alle Kategorien im Korpus ergänzt werden.
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3. Zu den GeWiss-Subkorpora: gezielte Recherche 
Je nach Forschungsinteresse können folgende Tools zur Recherche ver-
wendet werden: 

3.1. Volltexte
Die Volltexte werden einem der folgenden Teilkorpora zugeordnet: PG 
– Prüfungsgespräch, EV – Expertenvortrag, SV – Studentischer Vortrag, 
siehe Tabelle 1.

Tab. 1: Volltexte im Überblick

Deutsch

L1 L2

PG EV SV Deutsch-
land Großbritannien Polen Bulga-

rien

PG SV PG EV SV PG EV SV SV

Englisch

L1 L2

PG EV SV PG EV SV

Polnisch

L1

PG EV SV

Italienisch

L1

EV

Die Volltexte erhalten Transkriptionen in Partiturschreibweise mit den 
dazu gehörigen Audiodaten, die in voller Länge oder an den gewünsch-
ten Stellen (mehrmals) abgespielt werden können. Falls nötig, können die 
Transkripte als PDF gespeichert werden. Somit können einzelne Tran-
skripte oder relevante Transkriptausschnitte nach gesprächsanalytischen 
Kriterien untersucht werden. Überdies ermöglicht der Zugang zu den Voll-
texten eine (ausführliche) phonetische Analyse auf der Ebene der segmen-
talen, intersegmentalen oder suprasegmentalen Phonetik. Die Metadaten, 
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die ein integraler Teil der Transkriptionen sind, kommen dabei unerläs-
slich vor. 

Abb. 2: Volltext im GeWiss-Teilkorpus (ein Ausschnitt)

3.2. Konkordanzen
Mit Hilfe von Konkordanzen kann man das Korpus nach einem Such-
begriff im Kontext durchsuchen. Ausgeblendet werden der linke und der 
rechte Kontext, der eine präzise Analyse bietet (beispielsweise von Kollo-
kationen). Die Treffer lassen sich nämlich problemlos im dazugehörigen 
Transkript aktivieren. Darüber hinaus wird die Zahl der Gesamttreffer im 
gewählten Teilkorpus angegeben, was zu statistischen Zwecken herange-
zogen werden kann. Zur weiteren Analyse können die Ergebnisse in Excel 
abgespeichert und weiterverarbeitet werden.

Abb. 3: Konkordanz des Wortes „Sprache“ im GeWiss-Teilkorpus (ein Ausschnitt)
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3.3. Wortlisten
Das GeWiss-Korpus umfasst 1 273 529 Token und 72 832 Types, die in 
zwei Listen dargestellt werden: Listen transkribierter Einheiten, in denen 
sämtliche Einheiten der Transkription, die in einem Korpus auftreten, 
alphabetisch oder nach Frequenz sortiert werden und Lemmalisten des 
deutschsprachigen L1-Expertenkorpus, die sämtliche Wörter dieses Teil-
korpus in ihren orthographischen Grundformen nach der Häufigkeit ihres 
Vorkommens erfassen. 

Abb. 4: Alphabetische Lemmaliste im GeWiss-Teilkorpus (ein Ausschnitt)

4. Zur Verwendung der GeWiss-Subkorpora
Auf der Basis des GeWiss-Subkorpora können die sprachlichen Daten in 
verschiedener Weise (qualitativ und quantitativ), in verschiedener Hin-
sicht (kontrastiv, konfrontativ bzw. polykonfrontativ) und in Bezug auf 
verschiedene sprachliche Ebenen (Pragmasemantik, Lexik, Morphosyn-
tax, Phonetik) analysiert werden. Es ist möglich, da das GeWiss-Korpus 
diverse Vergleichsmöglichkeiten bietet: Im Zentrum der Aufmerksamkeit 
steht die deutsche Wissenschaftssprache, die separat untersucht werden 
kann (Slavcheva 2011, Fandrych 2014, Meißner 2014, Tworek 2014, Slav-
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cheva/Meißner 2014b, Rogozińska 2016) oder im Vergleich zum Engli-
schen (Reershemius 2012) und/oder zum Polnischen (Rogozińska 2014a, 
2014b, 2015 und 2016, Cirko 2016a und 2016b, Reershemius/Lange 2014, 
Tworek 2016). Ähnliches gilt für den Gebrauch der englischen (Thiele 
2014) und der polnischen Wissenschaftssprache (Majewska-Tworek 2011, 
2013a, 2013b, 2014, 2015, Majewska-Tworek/Zaśko-Zielińska 2016, 
Rogoziński/Zarzeczny 2011 und 2013, Cirko 2014) in verschiedenen aka-
demischen Kontexten. Dazu kommt die Wissenschaftssprache Deutsch als 
L2 an den einzelnen Projektstandorten (Koman 2011, Petkova-Kessanlis 
2014, Reershemius 2014, Rogozińska 2012, 2014a und 2014b).
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